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Das fonderbare Rollenwefen Englands mit [einen Unbeqnemlichkeiten fei hier nur erwähnt 2°). Der
Krönungsrotel der Königin Vittoria foll 600 Fuß lang fein. Der Anfang itt am innerften Ende und oft
find beide Seiten befchrieben“).

Auch in dem reichen und fchönen Archiv der Uffizien zu Florenz werden 140000 Urkunden als
Rollen und Röllchen aufbewahrt.

Die Urkundenfchränke haben verfchiedenc Form und Einrichtung erhalten;
letztere hängt hauptfächlich von der Art der Actenverwahrung ab. Im Folgenden
ferien einige Beifpiele vorgeführt, zunächtt das Schrankwerk aus dem Staatsarchiv
zu Marburg.

Fig. I I.
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Zweiflü'geliger Urkundenfchrank im Staatsarchiv zu Marburg 14). -— 1/25 n. Gr.

Ein zweiflügeliger Urkundenfchrank von 1,49m Breite, 2,33 m Höhe und 0,235!“ Tiefe (Doppel—
fchrank) ift in Fig. II ”) dargeflellt. Die Thürflügel haben keine Holzfüllungen, fondern auf der inneren
Seite ein feines Drahtgetlecht erhalten. _Ie nach der Größe des Auff’rellungsraumes find mehrere Schränke
zu einem Ganzen mit gemeinfchaftlichen Zwifchenwänden, ans- und Kopfleiften verbunden; letztere kehren
an den Querfeiten, (lie fonlt ganz glatt ausgebildet find, um.

Der Urkundenfchrank in Fig. 12“) ift 1,00 m breit, 1,20 m hoch und 1,39 m tief (Doppelfchrank)
und dient zur Aufnahme der älteren Urkunden in Flächenauslagen. Der Schrank ift einflügelig und hat
14 Gefache; in jedem (‚iefaeh befindet fich eine Platte, die fich mittels einer vorn, an der unteren Seite
eingefehnitztcn Kerbe, in welche man hineinfafft, leicht hervorziehen läfft. Die Füllungen der Thürflügel
beitehen aus einem Drahtgeflecht.

Der Urkundenfchrank in Fig. 13”) zeigt einen 1,„m breiten, ]‚._‚_-‚ m hohen und 1,15, m tiefen
Doppelfchrank für aufrecht“ neben einander zu fiellende Archivalien. Der Schrank ill zweiflügelig mit
Drahtgeflecht-Füllungen, und es enthält je ein einfacher Schrank 30 Gefache von 35 cm Höhe und 10 cm
Breite. Die wagrechten Fachbretter, welche auf die ganze Tiefe von 510m eine Tafel bilden, find 3cm
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